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THAILEN

Informationen zu Rente
und Gesundheit
Die IGBC-Ortsgruppen im
Hochwald laden zu einer In-
formations- und Diskussions-
veranstaltung am kommenden
Sonntag, 17. Mai, zehn Uhr, im
Gasthaus Paul Schmitt, Thai-
len, ein. Themen sind die Ren-
tenbesteuerung und die Ge-
sundheitsreform. Eingeladen
sind die Mitglieder der Indust-
riegewerkschaft Bergbau, Che-
mie, Energie und interessierte
Bürger. rw

BROTDORF

Awo überreicht Kita 
St. Marien Spielekisten
Zwei Spielekisten im Wert von
100 Euro überreichte der Vor-
stand der Arbeiterwohlfahrt
Brotdorf der Leiterin der Kin-
dertagesstätte St. Marien, Mo-
nika Eisenbarth. Der Awo-
Landesverband startete kürz-
lich eine Initiative, bei der
Ortsvereine die Kisten erwer-
ben und dann einer Einrich-
tung für Kinder spenden kön-
nen. In den Kisten befindet
sich angefangen von Softbäl-
len, Springseilen bis hin zu
Straßenkreide alles, was ein
Kinderherz begehrt. Die Klei-
nen ließen es sich nicht zwei
Mal sagen und nahmen die
Kisten sofort in Beschlag. red

MERZIG-WADERN

Fahrt nach Schwerin
zur Gartenschau

Vom 10. bis 15. Juni besuchen
die Obst- und Gartenbauer aus
dem Landkreis Merzig-Wa-
dern die Bundesgartenschau
in Schwerin, die Landesgar-
tenschau Oranienburg, sowie
die Bundeshauptstadt Berlin.
Dabei ist auch ein Tag für die
Erkundung der Region vorge-
sehen. Die Fahrtkosten betra-
gen 410 Euro. red
� Weitere Einzelheiten zum
Programm, sowie Anmeldung
bei der Geschäftsstelle unter
Tel. (06861) 802 41.

MERZIG

Facharzt aus Trier hält
Vortrag über Magenkrebs
Im Rahmen der Vortragsreihe
„Gesundheit“ bietet die Volks-
hochschule Merzig einen kos-
tenfreien Vortrag über Magen-
krebs an. In ihren Räumen fin-
det am Montag, 18. Mai, 19 Uhr,
ein Vortrag zu diesem Thema
statt. Der Referent Dr. Müller
vom Mutterhaus Trier wird
über die Entstehung, Diagnos-
tik und Therapie bei Magen-
krebs referieren. red
� Anmeldung unter Tel.
(06861) 829 100.

NOSWENDEL

Karnevalisten laden zur
Hauptversammlung ein
Der Noswendeler Karnevals-
verein „Graad see lääds“ trifft
sich am Sonntag, 7. Juni, um 18
Uhr im Gasthaus Wiesengrund
zu seiner Generalversamm-
lung. Es stehen auch Wahlen
an. fs
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Beckingen. „Mit dem Natur-
und Kulturbahnhof kann nun
ein weiteres wichtiges Teilpro-
jekt des Integrierten ländli-
chen Entwicklungskonzeptes,
kurz Ilek, der Region ‘Saar-
Prims-Bogen – Region am
Fluss’ umgesetzt werden“, so
Umweltminister Stefan Mörs-
dorf anlässlich der Bescheid-
übergabe. „Neben dem Ilek-
Zentrum Alte Feuerwache in
Pachten entsteht damit eine
weitere regionale Anlaufstelle,
in der über die Region und ihre
Naturschätze informiert wird.
Der Natur- und Kulturbahnhof

zeigt, wie die Umsetzung pfiffi-
ger Ideen im Ilek-Programm
und die Zusammenarbeit der
Partnergemeinden eine Regi-
on voranbringt.“

Das Konzept des Natur- und
Kulturbahnhofes sieht vor, das
Gebäude als gemeinsames In-
fozentrum für das Natur-
schutzgebiet Wolferskopf und
den Beckinger „SaarGarten“

zu gestalten. Das Erdgeschoss
soll dem Zweckverband Natur-
schutzgebiet Wolferskopf für
das Infozentrum zur Verfü-
gung stehen. Das Oberge-
schoss kann von der Gemeinde
für Ausstellungszwecke und
Veranstaltungen im Zusam-
menhang mit dem „SaarGar-
ten“ genutzt werden. Pläne da-
zu gibt es bereits. red

Der Beckinger Bahnhof wird zum Natur- und Kulturbahnhof ausgebaut. Foto: Jenal

400 000 Euro für den
Beckinger Kulturbahnhof

Historisches Gebäude soll als Infozentrum genutzt werden

Das Ministerium für Umwelt,
der Bund und die Europäische
Union fördern den Umbau des
ehemaligen Bahnhofs Beckin-
gen zu einem Natur- und Kul-
turbahnhof mit rund 400 000
Euro. Einen Förderbescheid in
entsprechender Höhe über-
reichte Umweltminister Ste-
fan Mörsdorf am Samstag in
Beckingen.

HINTERGRUND

Der Beckinger Bahnhof
wurde 1868 im Stil einer
kleinen gotischen Burg
mit „Wehrturm“ und
Zinnen gebaut und bil-
det mit der Siersburg
auf der gegenüberlie-
genden Seite der Saar
ein Ensemble. Ende
1944 wurde er beschos-
sen und stark beschä-
digt. Der Bergfried wur-
de dabei total zerstört
und nicht wieder aufge-
baut. red

Beckingen. Damit der ländli-
che Raum seine vielfältigen
Funktionen als Lebens-, Wirt-
schafts-, Natur- und Erho-
lungsraum erfüllen kann, be-
darf es einer integrierten und
innovativen ländlichen Ent-
wicklung. Einer Entwicklung,
die gekennzeichnet ist durch
regionale Wirtschaftskreisläu-
fe, Netzwerke und Kooperatio-
nen sowie durch eine aktive
Bürgerbeteiligung.

Deshalb verlagerte sich die
Förderung der Entwicklung
des ländlichen Raums in den
vergangenen Jahren mehr und
mehr von einzelnen sektora-
len Entwicklungsstrategien
hin zu integrierten ländlichen
Entwicklungskonzepten.
Nicht mehr das Dorf als abge-
grenzte Siedlungseinheit oder
der landwirtschaftlich oder
forstwirtschaftlich genutzte
Raum sind Gegenstand von
Untersuchungen, Planungen
und Förderung, sondern die
gesamte Region. Daher schlie-
ßen sich mehrere ländliche

Gemeinden zusammen und
entwerfen gemeinsam ein
Leitbild für ihre zukünftige
Entwicklung.

Die Gemeinde Beckingen
und die Stadtteile Menningen,
Bietzen, Harlingen der Stadt
Merzig im Landkreis Merzig-
Wadern, die Gemeinden Nal-
bach und Schmelz (ausgenom-
men die Ortsteile Limbach
und Dorf ) und Teile der Stadt
Dillingen im Landkreis Saar-
louis haben sich 2007 zur Re-
gion „SaarPrimsBogen“ zu-
sammengeschlossen und ge-
meinsam ein solches Integ-
riertes Ländliches Entwick-
lungskonzept (Ilek) erarbeitet. 

Die Region widmet sich den
Leitthemen „Tourismus“,
„Energieregion“ und „Men-
schen in der Region“. 

Neben drei großen „Zu-
kunftstagen“ zu jeweils einem
der Themen wurde auch ein
Ideenwettbewerb durchge-
führt. Insgesamt wurden so et-
wa 300 Projektideen erarbei-
tet. red

Netzwerk für bessere Zukunft
Region „SaarPrimsBogen“ plant gemeinsam 

Schwemlingen. Der „Generatio-
nentreff“ in Schwemlingen ist ein
Serviceangebot des Deutschen
Roten Kreuzes, Ortsgruppe
Schwemlingen, in Zusammenar-
beit mit der Pfarrei St. Laurenti-
us, das allen Bürgerinnen und
Bürgern des Ortes kostenlose
Dienste in verschiedenen Berei-
chen zur Verfügung stellen wird.

Die demografische Entwick-
lung fordert ihren Tribut. Dies ist
besonders in Schwemlingen der
Fall. Ein Altersheim und eine gro-
ße Pflegeeinrichtung (insgesamt
etwa 600 Bewohner) sowie eine
große Wohnanlage für „Betreutes
Wohnen im Alter“ führen zu ei-
ner von Überalterung geprägten
Gesellschaftsstruktur im Dorf. 

Betreuung durch feste Teams

Hier hat Ortsvorsteherin Maria
Bänsch-Schnur einen wichtigen
Handlungsansatz gesehen: das
Leben im Dorf für alle attraktiver
gestalten unter dem Motto „Mit-
einander und Füreinander“.
Nach Gesprächen mit dem Pastor
und den Mitgliedern des DRK-
Ortsverbands brachte sie die Idee
eines Generationentreffs im ka-
tholischen Jugendhaus auf dem
Weg. Bei einer öffentlichen Be-
fragung durch einen Bürgerbrief
wurde der hauptsächliche Bedarf
ermittelt. Danach umfasst das
Angebot vorerst einen Bürotag
(Hilfe bei der Erstellung von
Schriftstücken, Ausfüllen von
Antragsformularen, Versenden
von Faxen und E-Mails), einen
Geselligkeitsnachmittag (mit
Karten- und Brettspielen, beson-
ders für Senioren und Kinder),
Betreuung von betreuungsbe-
dürftigen oder behinderten Kin-
dern und älteren Personen (wenn
ein Familienangehöriger für ein
paar Stunden Entlastung oder
Zeit für Besorgungen oder Ein-
käufe braucht), Beratung zu per-

sönlichen oder allgemeinen so-
wie aktuellen Themen und Prob-
lemen durch Fachpersonal. Ge-
plant ist ferner die Einrichtung
einer Bibliothek mit Hörbü-
chern. Entsprechende Spenden
sind erbeten.

Die einzelnen Dienstleistungs-
angebote werden von festen
Teams betreut: Bürotag: Brigitte
und Arthur Fontaine, Tel.
(06961) 911 890; Geselligkeits-
nachmittag: Lotte Behr und An-
neliese Becker, Ansprechpartne-
rin: Lotte Behr, Tel. (06861)
61 32; Betreuung: Martha Her-
mes, Ilse Duran, Irmgard Fried-
rich, Klaus Holbach und Peter
Fisch, Ansprechpartnerin: Ilse
Duran, Tel. (06961) 829 80 58;
Beratung: Maria Bänsch-Schnur,
Sandra Gier, Tina Adam und
Fachleute nach Bedarf, An-
sprechpartnerin: Sandra Gier,
Tel. (06861) 912 622.

Die Dienste und Veranstaltun-
gen finden grundsätzlich freitags
von 14 bis 18 Uhr im „Jugend-
haus“ statt. Da alle Mitarbeiter
des „Generationentreffs“ ehren-
amtlich tätig sein werden, kann
die Nutzung der Leistungen kos-
tenlos erfolgen. Die Teilnehmer
können allerdings durch eine
kleine freiwillige Spende zur De-
ckung der fixen Kosten beitragen.

Programm vorgestellt

Anlässlich der Eröffnung des
„Generationentreffs“ am Sams-
tag in Anwesenheit vom Beige-
ordneten Matthias Görgen als
Vertreter von Oberbürgermeister
Alfons Lauer, von Pfarrer Josef
Wendling, des Vorsitzenden des
Seniorenbeirates der Stadt, Wolf-
gang Wydra, der Mitarbeiterin
der Leitstelle „Älter werden“ des
Landkreises Eva Maria Labudde,
und zahlreicher interessierter
Bürger stellte Ortsvorsteherin
Bänsch-Schnur, das Programm
bis zu den Sommerferien vor: Bü-
rotage: 15. Mai, 12. Juni, 3. Juli;
Geselligkeitsnachmittage: 26.
Mai, 16. Juni, 10. Juli; Betreu-
ungstage: 5. Juni, 23. Juni; Bera-
tungsangebote: Vortrag über
Rente und Steuern am 22. Mai;
Rechtsberatung am 19. Juni. red

Dorfleben soll für Jung 
und Alt attraktiver werden

„Generationentreff“ in Schwemlingen eröffnet

Das Angebot des „Generationen-
treffs“ im katholischen Jugend-
haus in Schwemlingen reicht von
Hilfe bei Behördenangelegenhei-
ten bis hin zu geselligen Nach-
mittagen. Auch eine Bibliothek
ist in Planung.

Der „Generationstreff“ in Schwemlingen ist eröffnet. Foto: SZ

Die Kinder freuen sich. Foto: SZ

Losheim. Ludwig Schmal aus
Hausbach und Winfried Thieser
aus Wahlen sind am Freitag in der
Losheimer Eisenbahnhalle von
Bürgermeister Lothar Christ mit
der Maria-Croon-Medaille, der
höchsten Auszeichnung der Ge-
meinde Losheim am See, geehrt
worden. Die Gemeinde ehrt so
Mitbürger, die sich um das kultu-
relle Leben verdient gemacht ha-
ben. Der 77-jährige Ludwig
Schmal arbeitet seit Jahren aktiv
an der Dokumentation der Hei-
matgeschichte seines Ortes.
Schmal hat Anteil an zahlreichen
Publikationen. Neben seiner Ar-
beit im Heimatverein ist Schmal
auch kulturell aktiv im Musikver-
ein und in der Chorgemeinschaft
Hausbach. Die Musik ist auch die
große Leidenschaft von Winfried
Thieser (70) aus Wahlen. Seit
1970 bis heute ist Thieser als Mu-
siker tätig, viele Jahre davon in
Vorstandsämtern des Musikver-
eins Wahlen und im Dachverband
der Musikvereine in der Gemein-
de Losheim am See. fs 

>Ausführlicher Bericht folgt.

Maria-Croon-Medaille
an verdiente Losheimer

Bürger verliehen
Wadern. 57 Kinder, davon zehn
unter drei Jahre alt, werden in
der Waderner Kita von zehn Er-
zieherinnen betreut. Der Groß-
teil ist deutsch, aber hier hört
man auch Italienisch, Polnisch,
Russisch, Türkisch, Tschechisch
und Spanisch. Was also lag näher,
als das jährliche Frühlingsfest
einmal als gelungenes „Fest der
Nationen“ zu feiern?

Die Kinder begrüßten am
Samstag ihre Gäste in ihrer Mut-
tersprache. Beim Gottesdienst im
Garten hatte Pastor Johannes
Paul Mittermüller den Psalm 117
in den Mittelpunkt gestellt: „Lo-
bet den Herrn, alle Völker! Preist
ihn, alle Nationen!“ Der Geistli-
che sprach über friedliche Ko-
existenz: „Die Erwachsenen kön-
nen von den Kindern lernen. Kei-
nes erlebt seinen Nachbarn als
Bedrohung.“

Die ganz Kleinen sind wegen
der vielen Leute etwas irritiert,
die Größeren arbeiten seit drei
Wochen für ihr Fest, sagt Anne-
käthe Meier, seit 15 Jahren hier
an der Spitze. Garten und Räume

sind mit den Nationalflaggen ge-
schmückt, auf einer Weltkarte
sind von Wadern aus Fäden in die
Heimatländer der Kinder ge-
spannt. Dort hängen ihre Fotos.
„Richtig einladend“, findet Birgit
Ludwig, Gesamtleiterin der elf
Kitas im Hochwald. Sie dankt den
Eltern und dem Förderverein als
gemeinsame Veranstalter und
den Kita-Mitarbeiterinnen für
die praktische Umsetzung.

„Ganz toll, das Büfett, wie in ei-
nem Feinkostladen“, schwärmt
Erzieherin Susanne Koch von der
Arbeit der Eltern. Recht hat sie.
Da locken Böhmische Buchteln,
türkische Pohca, ein Hefegebäck
mit Schafskäse, gefüllte Blinis
aus Russland, aus Kasachstan
duftende Tomaten mit Knob-
lauch, türkische Sigara Böregi,
Frühlingsröllchen mit Käse, dazu
ein Bauernsalat, zum Dessert
Hworost, zuckersüßes frittiertes
Gebäck aus Russland, daneben
eine Unzahl von Torten und Ku-
chen. Was den Gästen das Wasser
im Mund zusammen laufen ließ,
war schon eine Spende wert. fs

„Fest der Nationen“ in der
Kita Wadern begeisterte Besucher

Auch Mediya Aslan und Kadime Alagöz mit Töchterchen (von links)
trafen sich beim „Fest der Nationen“. Foto: Ferdinand Seyfried


